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Unser physikalisches Weltmodell: Das Standardmodell der 
Kosmologie, sein Fundament und seine Aufbauten

 
Was  ist  ein  kosmologisches  Modell,  wie  kann  eines  davon  zu  einem 
Standard werden, und warum muss es auf den Prüfstand?

Kosmologische Modelle sind Weltmodelle: Sie unternehmen den Versuch, 
das gesamte Universum, seine Eigenschaften und seine Entwicklung zu 
verstehen.  Physikalische  Weltmodelle  bauen  auf  physikalischen  Grund-
lagen auf, d.h. sie gehen von physikalischen Theorien und Annahmen aus, 
ziehen  daraus  Schlussfolgerungen  und  prüfen  sie  durch  Vergleich  mit 
Beobachtungen.  Ein  besonders  einfaches  Weltmodell  beginnt  mit  der 
anerkannten  Theorie  von  Raum  und  Zeit,  also  der  allgemeinen 
Relativitätstheorie,  und  zwei  Einfachheits-  oder  Symmetrieannahmen. 
Zahlreiche Vergleiche mit Beobachtungen zeigen, dass dieses einfachste 
physikalische Weltmodell mit dem Universum, in dem wir uns befinden, 
zumindest sehr viel gemeinsam hat.

Diese  Übereinstimmung  ist  einer  der  überraschendsten  und  überwälti-
gendsten Befunde der jüngeren Physik. Um ihre Tragweite zu verstehen, 
wird der Vortrag damit beginnen, was überhaupt ein physikalisches Modell 
ist, wie solche Modelle konstruiert werden können, was sie bedeuten und 
was von ihnen erwartet werden kann.

Auch  ein  derart  erfolgreiches  Modell  wie  dieses  kosmologische 
Standardmodell  muss  immer  wieder  aufs  Neue  mit  immer  genaueren 
Beobachtungen  konfrontiert  werden,  um  mögliche  Schwachstellen  zu 
finden, seine grundlegenden Annahmen zu prüfen und gegebenenfalls so 
zu  verändern,  dass  die  Übereinstimmung  mit  möglichst  vielen  Beob-
achtungen  weiter  verbessert  wird.  Der  Vortrag  wird  darstellen,  welche 
empirischen Befunde das kosmologische Standardmodell stützen, welche 
es in Frage stellen und wie mögliche Antworten darauf aussehen könnten.


